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REGENSBURG
BESTÄTIGUNG

Reiner R. Schmidt
bleibt Vorsitzender

des Forums.
➤ SEITE 35

EHRUNG
Die Kumpfmühler
SPD zeichnete Peter
Staudacher aus.
➤ SEITE 39
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MORGENS MITTAGS ABENDS
14° 21° 16°

NIEDERSCHLAGSPROGNOSE:
SONNENSTUNDEN:
SONNENAUFGANG:
SONNENUNTERGANG:
MONDAUFGANG:
MONDUNTERGANG
MONDPHASE:

05:10 Uhr
21:11 Uhr
03:19 Uhr
18:09 Uhr

Letztes Viertel
(ab 8.6.: Neumond)

0%
13,0
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GUTEN MORGEN

asHochwasser geht gottsei-
dankwieder zurück und die

Regensburger denkenwieder an
bessere Zeiten. Dazu trägt derWet-
terbericht garvierend bei, denn das
„Fräulein aus demRadio“ vermel-
det gar endlichwieder Sonnen-
schein.Manmag das eigentlich gar
nichtmehr glauben, dennwochen-
langwar es anders. Die Grillvor-
richtungen undHolzkohlen dürfen
wieder aus den kellern geholt wer-
den und vielleicht könnenwir am
Wochenende gar schonwieder an-
heizen und saftigeWürstln und
Steaks auflegen. Eswurdewahrlich
aber auch Zeit dazu, denn schon in
gut dreiWochenwerden die Tage
auch schonwieder kürzer. Freilich
heißt das noch lange nicht, dass
sich auch der Sommer gleichwie-
der verabschiedet, aber die Sonnen-
wende verkündet, dass es bekannt-
lich die zweite Jahreshälfte wieder
imAnrollen ist. Umsomehr heißt
es jetzt für die Hungrigen undDurs-
tigen, sichmächtig ins Zeug zu le-
gen und das Gegrillte (ob gar oder
medium) schmecken zu lassen.
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Notdienst-Apotheken: Von heute,
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Apotheke, Berliner Str. 18, Tel.
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Prüfeninger Str. 35, Tel. 29 69 40.
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HEUTE

Bonifatius, Ferdinand, Fulger,Win-
fried
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LOKALES

WIEDERWAHL

Forum Regensburg ist
gegen weitere Brücke

An der Regensburger Universität
geht eine botanischeWoche über
die Bühne. Sie hat das ThemaWas-
ser alsMittelpunkt der Veranstal-
tungen, die aber auf andere Sparten
beleuchten. ➤ SEITE 33

Bei der botanischen
Woche plätschert es

Das ForumRegensburg hat neu ge-
wählt. Vorsitzenden bleibt Reiner
R.Schmidt, der sich ebensowie sei
Vorstandskollegen gegen einewei-
ter Brücke über die Donau aus-
sprach. ➤ SEITE 35

VIELE SPARTEN
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● Auf diesenRekord hätten die Bürger gerne verzichtet
HOCHWASSER IN REGENSBURG

REGENSBURG. Die Stadt Regensburg
erlebt ein Jahrhundert-Hochwasser.
1882 war die bisherige Rekord-Flut
am Pegel Eiserne Brücke um zehn
Zentimeter niedriger als der Donau-
Wasserstand von 6,80 Metern am
Dienstagnachmittag. Trotzdem habe
die Flut der vergangenen Tage weni-
ger angerichtet, sagte Oberbürger-
meister Hans Schaidinger bei einer
Pressekonferenz. 1882 stand ganz
Stadtamhof unterWasser.

Sorgen bereitete demOB amDiens-
tag in erster Linie die Badstraße.
Schaidinger hoffte, diese Linie auch
während der Nacht zum Mittwoch
halten zu können. Das Problem hier
sei, dass viel Grundwasser nach oben
drücke. Hinter den Katastrophen-
schutz-Elementen steht das Wasser
den Angaben des Oberbürgermeisters
zufolge bis zu 30 Zentimeter hoch.
Mit Pumpen wird es zurück in die
Fluten befördert.

Die Pumpen schweigen

Die Werftstraße haben die Helfer da-
gegen gestern aufgeben müssen. Die
Flut überspülte die Katastrophen-
schutz-Elemente. „Ab einem Pegel
von 6,75 Metern mussten wir die Flu-
tung hinnehmen“, sagte Franz Kas-
tenmeier vom Tiefbauamt der Stadt.
In diesem Zustand sind die Schutz-
wände zwarwirkungslos, doch hätten
die Anwohner dahinter durch den
Schutz zwei Tage Zeit gehabt, ihre Ha-
be zu sichern. Die Pumpen, die das
Wasser hinter den Katastrophen-
schutz-Elementen in die Donau zu-

rückbefördert hatten, schwiegen ab
Dienstagnachmittag. Erst wenn sich
der Pegel der Donau wieder auf 6,70
Meter gesenkt hat, macht es Kasten-
meiers Angaben zufolge Sinn, das
Wasser wieder abzupumpen.

Der Scheitelbereich der Donau
wurde laut Schaidinger mit 6,82 Me-
tern am Abend erreicht. Mit dem Ab-
fließen der Wassermassen rechnete
der OB frühestens am Dienstagabend.
Es könnte sich jedoch weit in die
Nacht hineinziehen, bis der Pegel
merkbar sinkt.

Bisher noch keine Verletzten

An allen anderen Punkten bestünden
keine Probleme. Knapp unter der Kro-
ne der Katastrophenschutz-Elemente
ist das Wasser am Dienstag in Stadt-
amhof gestanden. In der Oberen und
der Unteren Regenstraße werden sie
den Fluten Stand halten, vermutete
der Rathaus-Chef, ebenso in der
Thundorferstraße. Verletzte hätte es
nach seinen Angaben keine gegeben.
Die Strom-, Gas- und Wasserversor-
gung sei fast überall aufrecht erhalten
worden. Zwei Gasanschlüsse hätten
die Helfer vorsichtshalber abgedreht,
ebenso drei Stromanschlüsse. Die
Werftstraße wurde von der Kanalisa-
tion abgetrennt.

Laut Dr. Wolfgang Schörnig, dem
Rechtsreferenten der Stadt Regens-
burg, erfahren die Helfer aus ganz
Bayern Unterstützung – etwa von
Freiwilligen Feuerwehren oder Tech-
nischen Hilfswerken. 400 Helfer seien
seit Montagvormittag ununterbro-
chen im Einsatz gewesen.

Problematisch war gestern den
ganzen Tag über die Situation in Sal-
lern. Einige der Anwohner fühlten
sich von der Stadt im Stich gelassen.
„Einige haben keinen Strom, keine
Stege. Und es kommt auch keiner vor-
bei, um zu fragen, ob jemand Hilfe
braucht“, schrieb eine Anwohnerin
aus der Amberger Straße auf Face-
book.

PEGEL In derWerftstraße
hielten die Katastrophen-
schutz-Elemente denWas-
sermassen nicht Stand. Un-
ter dem Strich klappte das
Krisenmanagement.

Stadt erlebt die
schlimmste Flut
seit 130 Jahren
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VON HEIKE HAALA, MZ

REGENSBURG. Am Dienstagabend war
Johannes Buchhauser, der Leiter der
städtischen Berufsfeuerwehr, nur
noch reif fürs Bett – nach 36 Stunden
Dauereinsatz im Lagezentrum des
Krisenstabs – mit Ruhepausen, wie er
einräumt. Insgesamt seien rund 480
Kräfte im Einsatz und weitere 139 in
Bereitschaft. „Die können jederzeit ge-
rufen werden und sind dann sofort
verfügbar“, sagte Buchhauser der Mit-
telbayerischen Zeitung. „Darüber hin-
aus könntenwir weitere Kräfte holen,
was aber derzeit nicht notwendig ist.“

Bei den 480 Kräften seien schon alle
beteiligten Organisationen aufge-
zählt: Wasserwacht und DLRG, die
Feuerwehren und die Polizei, das
THW sowie die städtischen Ämter

wie Ordnungs-, Tiefbau- und Garten-
amt. Und die Koordination liegt beim
Rechtsreferenten Dr.Wolfgang Schör-
nig.

„Täglich haben wir zweimal Lage-
besprechung“, erzählt Buchhauser.
Daran nähmen rund 40 Menschen
teil. „Und dabei geht es sehr diszipli-
niert zu; da gibt es keine Diskussio-
nen und keine Bürokratismen.“ Doch
wo gehobelt wird, da fallen bekannt-
lich auch Späne. Wie funktioniert al-
so die Zusammenarbeit zwischen den
einzelnenOrganisationen?

„Einfach hervorragend“, schwärmt
Buchhauser, denn da sei die „klassi-
sche Solidarität zu spüren, die die Bür-
gerschaft in solchen Krisensituatio-
nen kennzeichnet“. Und bei den tägli-
chen Lagebesprechungen sei auch je-
weils Oberbürgermeister Hans Schai-
dinger persönlich anwesend. „Der ist
da sehr engagiert und er macht die Sa-
che sehr gut.“

36 Stunden imNonstop-Einsatz
KRISENSTABDie Zusammen-
arbeit zwischen den Organi-
sationen klappt hervorra-
gend, sagt Feuerwehr-Chef
Johannes Buchhauser.
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VON HANS SCHERRER, MZ

Johannes Buchhauser Foto: mds

Die Pumpen an der Donau liefen auf Hochtouren, um der Wassermassen
Herr zu werden. Foto: Waller
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KEIN UNTERRICHT AN DER GERHARDINGER-GRUNDSCHULE

➤ Der Unterricht an der Gerhardinger-
Grundschule gegenüber demAndre-
asstadel entfällt am heutigenMittwoch,
da aufgrund der Pegelstände die Schul-
wegsicherheit nicht gewährleistet wer-
den kann, heißt es in einer Pressemit-
teilung des Schulamtes.
➤ Für in der Schule ankommende Kin-

der sei auf jeden Fall eine adäquate Be-
treuung gesichert. Der Unterricht in
demGebäude in Steinweg findet dage-
gen regulär statt.
➤ Die Gerhardinger-Grundschule hat
zwei Häuser in Stadtamhof und Stein-
weg. Rund 230 Buben undMädchen
besuchen die Schule.
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